Dieuſtag, 23. Nobember. (Abend-Ansyabe, ) 


ger Jeilung. 


Die gangen Beitungn eat 8 — BEN werden in der Expebition (Ketterha ergaſſe No. 4) und außw allen Kalſerlichen Roftanftalten { 875. 


ami 


M 9446 angenommen, Preis pro . — Mus — Inſerate, pro Petit s Belle 20 3, . Retemeyer und Rub. Moffe; 
e in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und ogler; in Frankfurt a. M.: G. Hannover: Carl Schüßler. 


vor dieſer zu großen Maſſe von zollpflichtigen Gegen⸗ 


kann nach dem Grundſatze: Prüfet Alles und das Beſte 
1 pide ſtänden, daß wir uns auf das Gebiet eiues reinen, ein⸗ 


behaltet, wohl gemacht werden. Der Reichstag engagirt 
ſich nicht für weitere Folgerungen aus dieſer Bewilli⸗ 
ung, und es wird die ſpätere finanzielle a ſowie 
fan Bedürfniß über weitere Entſchließung entſcheidend 
ein. 

Abg. Grumbrecht: Ich habe mich ſtets gegen die 
früheren Telegraphenanleihen erklärt und behaupte, daß 
die in coloſſalem Maße geſtiegenen Zuſchüſſe für das 
Telegraphenweſen durch die Vermehrung der Stationen 
über das Bedürfniß hinaus hervorgerufen worden ſind. 
1873 betrug das Deficit für die Telegraphenverwaltung 
ein paar hunderttauſend Thaler, 1874: 979000 Thlr. 
und das bei einer Verwaltung, die ungefähr 4½ Mill. 
aufbringt. Von den Ende 1874 beſtandenen Telegraphen⸗ 
ftationen haben nach meiner rech bin vielleicht 200 
die Koſten gedeckt. Der Börſenkrach hätte me nicht 
fo gro e Dimenfionen angenommen, wenn nicht fo viele 
Telegrapherftationen wären, welche die Betina an 
der Speculation fo erleichterten. (Gelächter.) Ich kann 
diesmal für die Telegraphenanleihe ſtimmen, wenn ſie 
qu Verbeſſerung des Telegraphenweſens, und nicht zur 

ermehrung der Stationen verwendet wird. 

Generalpoftdirector Stephan: Es ift mir fo vor⸗ 
ad als ob der Vorredner das Finanzintereſſe fo 

etonte, als ſäße er am Tiſche des undesrathes und 
nicht auf den Bänken des Hauſes. Wenn er die 
Telegraphie gleichſam als ee in der Zeit des 

ann er das von jedem 


Inge Breſchbatterien gegen ihre Minifterien aufzuführen, 
daß ſie Say gn io „ber ne nun auch bie 
teuern in dem einzelnen La 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
traßburg i. E., 22. Novbr. Dur plötz⸗ 
a re la aber der Kinzig, das die 


elben lagernden Floſſe losriß und in ben 
ein trieb, ſind ſämmtliche Schiffsbrücken und 
ba ren über den Rhein zwiſchen Straßburg und 
axau incl. zerſtört und deren Pontons rheinab⸗ 
wärts getrieben worden. Die hierdurch eingetre 
tene Verkehrsſtörung wie der verurſachte Schaden 
ſind ſehr groß. 
aarburg, 22. Novbr. Der Schnellzug 
von Sſtende nach Baſel ift heute Morgen in Folge 
des Bruches einer Bremsſtange bei Oberſtinzel 
(Canton Finſtingen) entgleiſt. Perſonen ſind bei 
dem Unfalle nicht verunglückt. 


Reichstag. 
13. Sitzung vom 22. November. 

Erſte Berathung des Geſetzes betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Unlethe für Zwecke der Tele raphen⸗ 
Verwaltung: 3,330,000 M. zu neuen Anlagen, zur 
allmäligen Erwerbung der von Communen hergeſtellten 
Anlagen und ur Erwerbung von Dienftgebänden. 

en.⸗Poſtdirector Stephan: Die Anleihe, die 
Mei vorgelegt wird, bildet eigentlich nur den letzten 
eilbetrag emer Greditbewilligung, welche im Princip 
ſchon im Jahre 1874 ſtattgefunden hat. : tad) dem dem 
putt vorgelegten Organiſationsplan für die Vervoll: 
ommnung der Telegraphen⸗Anlagen war für 1874—76 
eine Vermehrung der Telegraphenſtationen um 647 vor: 
eſehen worden. Es ſind nun eingerichtet 1874. 217 
tationen, 1875: 215 Stationen, zuſammen 432 mit 
5626 Kilometer Linien und 42,498 Kilometer Leitung. 
Nach den Voranſchlägen für 1876 ſollen im kommenden 
Jahre 208 Stationen errichtet werden. Es würde das 
mit 432 errichteten Stationen zuſammen die Zahl 640 
ergeben, gegenüber von 647, welche in den Organi⸗ 
ationSplinen für dieſe drei Jahre vorgeſehen waren. 
mieten find zwei Kabel nad worden; rückſtändig 
if i pee pneumatiſchen Syſtems zur Be⸗ 
0 5 der Stadttelegramme und zur beſchleunigten 


überhaupt aus den Zollquellen für unſere Finanzen 
nehmen wollen. ls ſolche Gegenſtände der 
Verzollung und zugleich einer entſprechenden 
Beſteuerung im Inlande ſehe ich im Ganzen 
an diejenigen Verzehrungsgegenſtände, deren man 
ſich, ohne das Leben zu ſchädigen, in gewiſſem 


zum öffentlichen Steuerſäckel in ſo weit in der Hand 
hat, daß man weiß, wenn ich zwei Seidel trinke, ſo 
zahle ich zwei 2 und wenn ich zehn Seidel 
brauche, ſo zahle ich zehn Pfennige, daſſelbe iſt der Fall 
mit dem Kaffee und vor Allem mit dem Tabak. Aehnlich 
ſteht es mit dem Branntwein, dem Zucker, dem Petro⸗ 
leum, gewiſſermaßen den Luxusgegenſtänden der großen 
Maſſe. Die Lurusgegenſtände der Reichen würde ich 
ſehr hoch zu beſteuern geneigt fein, fie bringen aber dem 
Staatsſäckel nicht viel ein. Trüffeln und Cquipagen, 
was können die einbringen? Da kommen wir in eine 
Menge kleiner Gegenſtände, Pariſer Toilettengegen⸗ 
ſtände u. 105 ch würde ſie mit dem Zolle unter 
Umſtänden ſehr och faſſen. Indeſſen würde ich dar⸗ 
über keine Rathſchläge geben, ſondern nur im Allge⸗ 
meinen das Syſtem entwickeln, nach dem ich ſtreben 
würde, wenn ſich dieſes Streben ſo leicht realiſiren ließe, 
wie die Gedanken, die eben leicht im Kopf bei ein⸗ 
ander wohnen; aber im Reiche da ſtoßen ſich fünf⸗ 
undzwanzig Regierungen und die verſchiedenen 
feet chen und die Parlamente an einander, ja 

chon die Miniſterien in ſich und die eigenen 


ſtreben, einer ſolchen Ungerechtigkeit ſich — entziehen und 


Reichseinrichtungen wir ſchaffen, je mehr gemeinſames 
Reichsvermögen, deſto mehr befeſtigen wir das Reich. 
Wenn das Reich zu Grunde geht, was Gott 
verhüte und verhüten wird, ſo würde ja die 


lebeuskräftigen Weiſe; — in das Unglück, das Reich 


Wiederherſtellung einer dem alten Bundesverhältniß 
ähnlichen Einrichtun vielleicht für jeden auszuhalten, 
der nicht etwa ſelbſt Bundestagsgeſandter geweſen iſt. 
(Heiterkeit.) Ich glaube, daß i vielleicht Manches 
lleberzengung anſtoße, wenn ich mich von Hauſe aus 
für indirecte Steuern erkläre und die directen für einen 
ic da Nothbehelf nach Aehnlichkeit der Matricular⸗ 
eiträge halte, mit alleiniger Ausnahme der Einkommen⸗ 
Dar: der reichen Leute. Ich glaube, man follte von 
en directen Steuern als eine Anſtandsſteuer die 
Einkommenſteuer beibehalten aber nicht als 
inanzftener, ſondern mehr als Ehrenſteuer. 

iefelbe kann ſo ungeheuer viel nicht ein⸗ 
bringen, wenn fie nur von den wirklich 
Reichen gezahlt wird. Wenn Sie die Steuerliſten an⸗ 
ſehen und reichen die Einkommenſtener von 1000 Thlr. 
und bis zu 2000 Thlr. und ziehen nur diejenigen zur 
Einkommenſteuer heran, die unter allen Unten en als 
wohlhabend Po betrachten des dann halte ich die Steuer 


liches für eine ige, aber nicht einträgliche. Uebrigen 
och aber iſt das see nach n uh rh Mel 2 
l fortgetrieben hätte, no 


die Appellation an dieſes Pflichtgefühl von Seiten des 


Telegraphen⸗ mit den Poſtſtationen wird dieſe Uebel, 
ſtände uber abſchwächen, wenn nicht ganz beſeiti⸗ 
en. In der 


die Budget⸗Commiſſion verwieſen 


Summen erſchö den bewilligten Betrag bis auf . 
uche ehe er die Ane 1 Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 


2,200,000 M., welche für die Anlegung des unterirdi 
chen Röhrſyſtems in Berlin verwendet werden 


F — ot eilt wird von ie 11 ss gl YA = 
wird in je 15 Minuten fte ber, Bon pe , Naehe 
maſchinen, die nt ind, ausgehend. ba 


in ber Abſicht, einen : 
abgehen zu laſſen, welcher 200 Telegramme reſp. Stadt⸗ 

oftbeiefe befördern kann. Bei zunehmendem Verkehr 
de diefer Zug noch öfters cieculiren. Der wichtigfte 
Theil der neuen Einrichtungen ſoll aber ein Verſuch 
ſein, im Großen eine unterirdiſche Linie herzuſtellen, oy 


nicht ganz bilig, mich fo ftreng zu beurtheilen; denn er 
er am beſten wiſſen, daß gerade er 
fh boch 


Ungeachtet alles aufgewandten menſchlichen Scharfſinus 
iſt es noch nicht gelungen, eine oberirdiſche Leitung, die 
ja fo vieler Stützpunkte bedarf, fo zu iſoliren, daß kein 
Stromverluſt eintritt, welcher ſo bedeutend iſt, daß bei 


er ſollte doch etwas nachfichtiger fein; ich kann aber 
eine Genugthuung hierfür in der Hoffnung finden, daß, 


tiger gearbeitet wird, wird Niemand einräumen, der 


Daß bei der Collegialverfa jung ſchneller und durchſich⸗ 
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gelegt und den Verkehr unterbrochen von hier nach 
miterbam, Brüſſel, Paris, Mailand, Stuttgart, 


lange  angeftrengte, pflichttrene und zum eil 
ankſurt und Köln, und unge⸗ i : 2 a ; 3 


ja nicht  erfolglole irkſamkeit über derartige E 4 5 er ganz genan, 
was auf ihn kommt. Bei der directen Steuer wird 

beamten hat es doch mehrerer Tage bezurft, nicht danach gefragt: kannſt Du Deinen Trunk Bier 
um eine Verſtändigung auf allen Linien 
wieder herzustellen. Es find on dem Handel und 
Verkehr empfindliche Nachtheile verurſacht worden, und 
es kann unter Umſtänden eine Gefahr für's Vaterland 
daraus werden. Im Winter kommt es vor, daß der 
Draht zwiſchen zwei 1 eine Eiskruſte von 3000 
Sommer erſchweren Einflüſſe Pt 

chen Elektricität das Telegraphiren caber 
ige 


Er ja von Steuern wegen weniger Groſchen, die 


dung über die Art, wie wir die Mittel aufbringen 

wollen, die wir für unſer Staatsweſen im Reiche und 

in den Einzelſtaaten brauchen. Wenn eine Regierung 

in dieſer Finanz⸗ und Steuerfrage nicht einmal die 

beg der Landesvertretung anerkennen und achten 
e, 


mt, daß unterirdiſche Leitungen anzulegen ſeien. 
Redner erörtert, wie man jetzt erkennt, warum ſich die 
erſten Verſuche in den Jahren 1848/49 nicht bewährt, 
und wie nun die Wiſſenſchaft auch den Urſachen der 
ing bei den Stableitungen auf die Spur gekommen 


an die . Diejes unterirdiſchen Leitungen gehen, 


von dem ich aber hoffe, daß er die darauf gerichteten 
digte Mt de mit Erfolg krönen wird. Sollten wir 
ieſe e 

nüchſten Jahres den Plan im Großen aufftellen können 


als man gewöhnlich annimmt. Wenn ich, um mich 
von der Sache nicht zu entfernen, der Neigung von 
der Schlachtſteuer zu ſprechen wiberſtebe und mich an 


wol 


gen in großer Menge; nicht blos die directen Dienſtlei⸗ 
tungen eines iat i a im Haufe, der doch auch an 
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feln das Bier, das der ae age zu trinken pflegt 


der Erweiterung des Telegraphennetzes iſt gegenwärti 
nicht mehr ſo dringend. Das Publikum gewöhnt ſich 
uur ſchwer an die Benntzung ber Telegraphen — es 
betrachtet den Brief und die Correſpondenzkarte wie 
Brod, dagegen die Depeche wie Zuckerbrod, Auch im 
lange nationa en Depeſchenverkehr ift zu rügen daß Deutſch⸗ 
Fra als das Zwiſchenland zwiſchen Rußland und 


dagegen eingewendet ſind, iſt der meiner Empfindungs⸗ 
weiſe am nächſten verwandt, daß Sie ſich eine weiter 
greifende Steuerreform wünſchen. Aber es iſt das 
immer noch kein Grund, eine partielle, eine Abſchlags⸗ 
geblung auf die Reform von der ou u weiſen. 

ine totale Steuerreform incluſive der Sollreform, wer 
wünſchte fie nicht? Aber fie ift eine Herkulesarbeit. 
Eine vollſtändige Reform kann nicht zu Stande kommen, N 
ohne eine bereitwillige, thätige, in die Hände arbeitende 
Mitwirkung jeder einzelnen particularen Regierung mit 
dem Reich. Denn ich kann es nicht als eine Reform 
anſehen, wenn lediglich neue Reichsſteuern aufgelegt 
werden, ohne daß alte erlaſſen werden. Die einzelnen 
Bundesregierungen müſſen bei einer Reform ihrerſeits 
ſo viel Steuern aufheben, wie ſie an Matricularbeiträgen 
erſparen; das zu erreichen, ſind aber nicht dem Reichs⸗ 
tage, ſondern den einzelnen Landtagen die Mittel ge⸗ 
geben. Aber erſt dann, wenn wir ihnen die Matricular⸗ 
umlage erleichtern, iſt es Aufgabe der einzelnen Land⸗ 


kommen. Die nordiſche Telegraphengeſellſchaft umgeht 


die Nord⸗ und ae nach Rußland 
te Theil der Vepeſch 


Der Grund beruht auf einem ſchlechten, früher in Rom 
geſchloſſenen Vertrage. Es wäre erfreulich, wenn die 
weiteren ge auf dem Telegraphencongreß 
ſich ebenſo günſtig ge talteten, wie die für Herſtellung 
eines un glinftig waren. Ein neuer Ver: 


ſuch zwiſchen Berlin und Halle mit einem nenen Kabel 


zeugung ändern oder andere Perſonen ans 

treten. Von Empfindlichkeiten, Wee 3 
dergleichen kann hierbei nicht die Rede fein. | 
Alſo in er Sinne möchte ich Sie bitten, zunächſtt 
das Geſetz für die Bierbeſteuerung anzuſehen, das no | 
den großen Vortheil har, daß es die Beſteuerung für 


Nord und Süddentſchland einander annähert und daß 
es der rechte, in der Verfaſſung vorgeſehene Schritt 
iſt auf der Bahn einer künftigen Gleichſtellung, die 
zwar noch immer nicht zu erreichen ſein wird, ſo lange 
der norddeutſche Verzehr im Biere dem ſüddeutſchen 
nicht gleichkommt. Die Süddentſchen haben eine ſehr 
viel höhere Einnahme, weil in Süddeutſchland viel 
mehr Bier getrunken wird pro Kopf; es iſt aber auch 
ſehr viel beſſer (Heiterkeit). Ich glaube, daß die Gr: 
höhung der Steuer vielleicht zu beſſerem Biere führen 
wird, daß die elende Flüſſigkeit, die in Norddeutſchland 


äußerſt bemerkbar. (Große Heiterkeit und Zuſtimmung ; grüßt werden, daß der Reichskanzler ſich unzwel⸗ eine andere Bezeichnung, je nachdem fie von einem | 


links) Ich mache keinen ſchlechten Scherz, dazu iſt mir deutig gegen bie Schugzölle ausgeſprochen und ruſſiſchen, ſerbiſchen, floveni ; | 
sas . haben, wir. nene Fon, damit zugleich feine Uedereinftimmung mit den ati Fee bundenen fe chen oot 
eel ben 14 lich aan er e Leitern unſerer gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik wir Deutſchen die fremden Laute faft nie, wie 
Anzahl entlaffen, ng die Löhne der nicht entlaſſenen] bekundet hat. Die düſtern Nebel, welche noch vor andere Völker, in unferen Zeichen wieder eben, 
find fo reducirt, daß fie davon nicht leben können, wenn | Kurzem über der Situation lagen, dürften damit end- ſondern ängſtlich die Fremden copiren, fo kommt 
nicht die Preiſe der Lebensmittel erheblich ſinken.] giltig verſcheucht fein. es, daß beſonders bei den Namen aus jenen 
Wenn der College Lasker geſagt hat, der ſen fil könnte Nachdem der Reichstag nunmehr 4 Wochen Gegenden ſchließlich jede Uebereinſtimmung aufhört. 
AR ein en 1155 1 iſt, Ri 1 eng = 8 Pe Frankreich drohte die Majoritát vom 

3 A y o er ich, ich wi en. was die Leute ſiud, man mit den jetzigen Vorlagen bis Weihnachten 11. November wieder auseinander zu falle e 

zum Theil unter bem Namen Bier gegeben wird, die] die ihr Geld zur Sparkaſſe tragen. Es find kleine Be⸗ fertig zu werden vermag. In den Plenarſitzungen die gemeinfamen „confervativen“ aa be 


Steuer gar nicht werth fein wird, gerade fo wie früher] fj „ die, dem die Banken i it 5 : y ; 
bei der Sdlachifteuervernlidstune kein ſchlechtes Fleiſch aber ich 1 wis then behet e e ee mid man ſich zunächſt dem Reich sbaushaltsetat man ſich verſtändigt, aber über die Perſonen der 


auf den Markt kam, weil es die Steuer nicht lohnte. ſchon Geld genug bei unſicheren Cantoniſten, bei Pro- zuwenden, ſoweit nicht einzelne Theile deffelben an zu wählenden Senatoren konnte man ſich nicht 
(Beifall.) : é pingialbigconto, ei der Unionbank pen haben, unfer [Vie Bud geteommiſſion verwieſen worden In In ſſo leicht veiſtändigen. Beſonders die Legitimiſten 

Abg. Löwe: Die Ausführungen des Reichskanzlers Geld zur ſicheren Leihkaſſe des Oberbiirgermeifters | Den 24 bis 25 Sitzungen, welche der Reichstag bis von der äußerſten Rechten wollten ſich nicht wieder 
haben ohne Zweifel überall auf die größte Beachtung | Grumbrecht zu tragen. (Heiterkeit.) Dann hat Herr] Weihnachten abzuhalten in der Lage ift, hofft man mit den Orleaniſten zuſammenſchmieden laſſen. Doch 
zu rechnen und können wir ihm überall da beipflichten, Lasker den Vorwurf für unbegründet erklärt, daß die] das Budget ohne Uebereilung erledigen zu können. da hat ſich wieder gezeigt, wer in Frankreich eigent⸗ 
wo er die Einheit der Verwaltung eindringlich betont, ly et Geſetzgebung mit alleiniger Ausnahme] Dazwiſchen werden die früher bereits an Gommif- lich regiert; nicht Mae Mahon it es, ſondern der 


ebenfo in vielen Beziehungen dem, was er über die des Actiengeſetzes zu dem Nothſtande beigetragen hätte. ſionen ieſenen Vorl ſowie die Commi 
directen oder indirecten Steuern gefagt hat; nur be⸗ meine, wir hätten das Actien i Ionen verwiejenen Vorlagen, ſowie die Commiſſions⸗[päpftliche Nuncius Migr. Meglia Er het 
züglich der Aufhebung der Matricularbeiträge wird er . iB ee if die Sa cb. an ache dar] Berichte diseuſſtonsreif werden, zur zweiten und hinter den Couliffen die Majorität vom 11. Noobr. 


wicht. der alljedtigen gust inmung pes Danses begegnen die Sal gel ir dritten Leſung gebracht werden, zunächſt etwa das zuſammengeſchweißt, er Gat fie jetzt auch vor dem 
Die Matvenlarvertsine haben ” fie me 20 die Be⸗ Bee bie 0 Geſetz, welches die Beziehungen der Poſtverwal⸗ buseivarberallew bewabrt; mu m gelang es, 
deutung, daß fie die einzelnen Staaten an unſerm (Widerſpruch und Gelächter links.) Ihr Widerfprud, tung und Der Eiſenbahnen neu zu regeln beſtimmt der Ronaliften Widerſtand zu brechen Das end: 
ganzen Finanzweſen in der Weiſe intereſſiren, daß fie, meine Herren, wundert mich nicht, es handelt tf, darauf das Muſterſchutzgeſe . Das Geles | giltige Namensverzeichniß der conſervativen Candi⸗ | 
indem fie das Budget aufftellen, ſich bewußt find, daß, fh ja um Ihre Kinder; ich will fie auch über die gewerblichen Hilfskaſſen iſt in der daten zum Senat iſt jedoch bis jetzt noch nicht ver⸗ 
was fie an Mehrausgaben uns vorſchlagen, zum Theil] nicht umbringen, ſondern nur revidiren! (Heiterkeit. betreffenden Commiſſion noch etwas weiter zurück, öffentlicht. 
aus den Matricularbeiträgen gedeckt werden muß.] Der Reichskanzler ift ein unhedingter Anhänger der] da es dabei um einen Kampf prinzipieller Gegen⸗ 
Wir ſympathiſiren auf das Höchſte mit den Aus- indirecten Steuern, er will daneben höchſtens eine directe ſätze ſich handelt, der mehr Zeit in Anſpruch nimmt. Deutſchland. 


führungen des Reichskanzlers über die Organiſation „Anſtandsſteuer“ dulden. Darin liegt practiſch wohl!“ i i 
von Reichsminiſterien, und wenn er fid) über ungerechte Eta ae 36 bin 00 bani ca Mad Aremerhin ift zu Der Hoffaung Grund, daß es dem A Berlin, 22. Novbr. Es fällt allmälig 
Beurtheilung beklagte, 8 kann er ſicher darauf rechnen, i 

daß er die größten Sympathien für ſeine Leiſtungen 


i N i : Plenum fortan an Stoff nicht mehr fehlen wird. auf, daß die Strafrechtsnovel i 
a nea e De Favio af, menig, des dien us den Sunbehratt ermartet wich nod bie den erg gelange eee der 8 
nicht blos in dieſem Hanſe, ſondern in der deutſchen Novelle zum Strafgeſet buch, mit ihr iſt der die vom Bundes rathe beſchloſſenen Geſetze un⸗ 
Ration findet (Beifall), aber die Klagen über die über- ein gemiſchtes Steuerſpſtem behalten. Ich verkenne bas Kreis der Aufgaben abgeſchloſſen. Bei einiger mittelbar oder böchſtens zwei Tage fpäter an den 
mäßige Belaſtung feiner Perſon find jo allgemein, daß Drückende in der Erhebung der Matricularbeiträge] Anſtrengung werden alle Vorlagen in der einen Reichstag zu gelangen; ein Zwiſchenraum, wie er 
fa das, was die öffentliche Meinung als das Schwerfte nicht, der Druck, fürchte ich, wird zuletzt die Klein: | oder der andern Weile zur Erledigung zu bringen fein. jezt eingetreten iſt, war vorher noch nicht geblieben 
ezeichnete, dahin präciſire: nicht das multum iſt es, ſtaaten erdrücken, aber das Syſtem der ſogenannten Nur in Betreff der Concurs ordnung ift] Cmerfeits hört man, daß die Verzögerun ibren 
—. a eee peri o eigenen Mittel des Reick; greift ſie nicht minder anf cine Ausnahme zu machen; wenn auch die Com-|Giund darin habe, daß noch Motive zu e Vor⸗ | 
P er ran fun 2b € miſſtonsberathungen herausgeſtellt haben, daß dieſe lage ausgearbeitet werden, andererfeit aber ver⸗ 
r . . Merestageteeicn, 29 thorn noch Ber 
muß der letztere weichen. Der Miniſterpräſident muß man es ſich früher vorſtellte, fo wird die Commiſ⸗ rathungen mit dem Fürſten Bismarck ſtatt und es 
ſich Mitarbeiter ſuchen, denen er ein gut Theil der Ver⸗ fion bis Weißnachten doch immerhin nur mit der frage ſich überhaupt, ob die Vorlage nicht noch 
antwortung überlaſſen kann, ohne fpeciell immer zu con- |i erſten Leſung der Concursordnung fertig zu wer⸗ einmal an den undesrath zurückgehen werde. 
ee gen: ehr erh ir Sd den vermögen. Ob es beſſer fein wird, das Diele Angabe bat indeſſen nicht viel Wahrſchein⸗ 
bat: "= 727 papi wei 5 ee einen ur Ergebniß der Commiſſionsberathung damit abzu⸗ lichkeit für ſich. Die über das Stimmenverhältniß bei 
lich diianen er bee 90 a un: Ls coe atte ſchließen oder aber die Commiſſion zu ermächtigen, der Abſtimmung über die Strafrechtsnovelle in die 
Der Bundesrath hat ſich gerade an eine Steuer gema ot ihre Berathungen auch nach dem Schluſſe der Oeffentlichkeit gebrachten Angaben werden übrigens 
die im höchſten Grade mangelhaft iſt und wenig Aus⸗ Seſſion ſortzuſetzen, darüber iff man noch nicht von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet. — 
hit auf den Ertrag bietet, auf den gerechnet wird. einig. Im erſteren Falle würde man in dem Ge- Das neve Oberverwaltungsgericht hat bereits 
Ebenſo wenig wird ſie einen Ausgleich mit Bayern her⸗ fege, durch welches der Juſtiz⸗Commiſſion in feiner erſten Sitzung drei Beſchwerden zu erle⸗ 
ftellen, weil die Schwierigkeiten nicht in der Steuerdifferenz ihr Mandat über die Dauer der Seſſion hinaus digen gehabt und es liegt demſelben jetzt fo reiches 
liegen, ſondern in der verſchiedenen Erhebungsmethode; verlängert wird, derſelben die Arbeiten der gegen ⸗ Material vor, daß vorläufig wohl d ge 
— iſt eee dazu, daß durch die neue Steuer, wärtigen Commiſſion zur Weiterderathung über- eine Sitzung flatifinden wird. — Ein Theil der 
ie der Reichskanzler erwartet, das Bier beſſer wird. weiſen. Im andern Falle würde die Commiſſion] Mitglieder der evangeliſchen Generalſynode, 
über die Concursordnung in ähnlicher Weiſe, wie welche übermorgen im Sitzungsſaale des Herren⸗ | 
die Juſtizj⸗Commiſſion, zur Fortſetzung ihrer Arbei⸗ 29 8 eröffnet werden wird, iſt bereits hier einge⸗ 


wir uns fragen. follen wir nicht die Methode der Be: 
ſteuerung annehmen, wie 5 in Bayern ift, unter der 
die Production zu ſo großer Vollkommenheit ein Pro⸗ 
duct und zu fo erheblicher Rentabilität für die Brauer 
7 hat? Wollen Sie den verderblichen Wirkungen 
es Alkohols begegnen, müßten Sie die Surrogate ein⸗ 
fach verbieten; auch aus Geſundheitsintereſſen wäre 
dies zu wünſchen. Hier kommt beſonders der Hopfen 
und feine Surrogate in Betracht. Der medieiniſche 
Congreß in Brüſſel hat gefunden, daß wenn man über 
Bier und ſeine Beſteuerung Geſetze geben wolle, man 
erſt das Wort „Bier“ definiren müſſe. Bier iſt nicht 
jede braune oder helle Flüſſigkeit, die unter dieſem Titel 
von irgend Jemand ausgeſchentt wird, ſondern Bier 
it ein Gebräu aus Hopfen und Malz; was darüber 
ih ift vom Uebel und was außerdem in daſſelbe ges 


Wollen wir hier einen Ausgleich herbeiführen, müſſen 
ten nach Schluß der Seſſion zu ermächtigen ſein. troffen, einzelne Gruppen, z. B. eine auf Anregun 
ch In jedem Falle ſteht für die nächſte Sefficn auch des Herrn v. Reif Regow halten Sats bereits 
die Erledigung dieſes wichtigen Geſetzes in Vorbeſprechungen. Zum Präſidenten wird wahr⸗ 

Ausſicht. i : ſcheinlich der Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode, 

In England iff man noch immer ſehr ängſt⸗ der Präſident des Herrenhaufes, gewählt werden. 
lich wegen der orientaliſchen Frage, täglich werben Andrerſeits iſt man für die Wahl des Vorſitzenden 
neue kriegeriſche Gerüchte verbreitet, und ſie finden der Rheiniſchen Provinzial⸗Synode Nieden. Die 

immer auf's Neue Glauben. Wenn die officidjen! Mitglieder des Reichstages, welche der Generals 

Dementt's die Gerüchte zu zerſtreuen ſuchen, ſo Synode angehören, werden zum Theil Urlaub 
haben ſchon wieder einige neue, wo möglich noch nehmen, einige wollen ſich indeſſen das Recht wah⸗ 
ſchlimmere, ihren me in Publikum und Prefje] ren, an wichtigen Abſtimmungen Theil zu nehmen, 
8 So hieß es in den letzten Tagen wieder, wozu fie bei der Nähe des Herrenhauſes leicht her⸗ 
ie drei Kaiſermächte hätten, ohne Rückſicht auf die beigerufen werden können. 

Wünſche England 's, gan beſondere Pläne und In Betreff des Geſetzes, welches die Bezie⸗ 
Maßregeln ug osnien's und ber Herze⸗ hungen zwiſchen der Boftvermaltuna und den 

Ae im Sine, bei deren Ausführung der Eiſenbahnen regelt, und welches einen der 
ſterreichiſchen Regierung eine beſonbere Rolle eiſten Gegenſtände für die Plenarberalhung des 

Fer fet; auc ſollten die inſurgirten Ge⸗ Reichstages bilden wird, iſt anzunehmen, ſchreibt 

8 iſche Truppen erſetzt werden. Da die „B. A.⸗C.“, daß eine der weſentlichſten 
bekam die Dementirungsmaſchine wieder Arbeit. Abänderungen, welche die Regierungsvorlage in 

Nach einem Telegramm bringt die geſtrige „Tin es“ der Gommiifion gefunden hat, nicht die Zuſtim⸗ 

ein Dementi aus Wien, durch welches alle jene pe des Reichstages finden wird, nämlich die 

Gerüchte als erfunden bezeichnet werden. Gleich⸗ Herabfegung des Gewichts der von den Eiſenpaß⸗ 

zeitig bringt die geſtrige Wiener officiöfe „Polit. nen fret zu beförbernden Poſtpackete, auf 2 Kilo⸗ 

Corr.“ ein ähnliches Dementi. gramm. Wahrſcheinlich wird der Reichstag ſich 

„Doch kaum iſt dieſe Wolke verſcheucht, fo er⸗ enger an feinen eigenen früheren Beſchluß anleb⸗ 
ſcheint wieder eine neue. Daß der Aufſtand bisher nen, nach welchem ein geringes Einheitsporto für 
nur geringe Erfolge erzielt hat, iſt zum nicht geringen Poſtpackete bis zum Gewicht von 5 5 —— 

Theile der Eiferſucht zwiſchen Serbien und Mon⸗ feftgefegt worden iſt; denn würde der Vorſchlag 

tenegro zuzuschreiben. Jedes der beiden Fürſten⸗ der Commiſſton angenommen, fo würde eine 

thümer möchte die aufſtändiſchen Provinzen, wenn Reviſion des Tarifs fit Poſtpacketſendungen her⸗ 
ſie von der Türkei losgeriſſen ſind, annectiren, und beigeführt werden müſſen. 

Milan wie Nikita haben ihre Partei unter de — Auch dem Feldmarſchall v. Manteuffel, 
ührern der Inſurgenten, die gegen einander ar⸗ welcher bekanntlich ſich nicht im Gefolge des 
eiten, was die gemeinſame Action lähmen muß. Kaiſers auf der Reiſe nach Mailand befand, iſt, 

Der Eiferſucht ſoll nun ein Ende gemacht werden. wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, vom Könige 

Der ſerbiſche Fürſt hat einen Specialgeſandten nach von Italien deſſen döchſte Auszeichnung, der 
Cetinje in beſonderer Miſſion geſandt. Natürlich Annunciatenorden, verliehen worden. 

weiß bis jetzt Niemand, welche Aufträge derſelbe Karlsruhe, 22. Novbr. Der Landtag iſt 

hat, deſto abentheuerlicher ſind die Vermuthungen heute vom Großherzog mit einer Thronrede er⸗ 

die daran geknüpft werden. Anfangs hieß ez, der öffnet worden. In derſelben wird zunächſt die 

Geſandte bringe einige Tauſend Dukaten mit als] Befriedigung des Großherzogs darüber ausgedrückt“ 

Gabe Milan3 zur Unterſtützung der Tauſende von} daß unter den zum Landtag verſammelten Volks⸗ 

Herzegowinzen, die nach den ſchwarzen Bergen vertretern zum erſten Male auch der e fo 
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an wird, ift eine Fälſchung. Es kommt vor, daß ein 

emiſch von grüner Stärke, Thymothee und Herbſt⸗ 
eitloſe erkauft wird; wenn dies unter feinem richtigen 
Namen geſchieht, habe ich nichts dagegen, nur für 
Bier ſoll man es nicht ausgeben. Wenn wir alſo an 
die Brauſteuer herangehen, müſſeu wir in erſter Reihe 
die Surrogate beſeitigen. Ich zweifle daran, daß wir 
den richtigen Weg der Steuerreform beſchreiten können, 
wenn wir uns nicht entſchließen, die Salzſteuer 
fallen zu laſſen und uns andererſeits eine Steuer 
erheben, die einen wirklichen Steuerertrag zu liefern im 
Stande iſt. Ich meine, daß wir aus dem Tabak mag 
man ein Regal daraus machen oder nicht, eine große 
Einnahmequelle erzielen können. Was aber die pro⸗ 
jectirte Erhöhung der Brauſteuer angeht, ſo halte ich 
dieſe aus ſisealiſchen und wirthſchaftlichen Gründen für 
unzuläſſig, auch bin ich der Meinung, daß kein Grund 
da iſt, um die Matricularbeiträge im Augenblick ſo 
viel abzumindern, daß ſie nicht mehr empfindlich für 
die einzelnen Staaten ſind und anſtatt deſſen eine 
84 von indirecten Steuern vorzunehmen, die 
neue Belaſtungen bieten und keine Erleichterung der 
Maſſe des Volkes ſchaffen. (Beifall.) 

Abg. Lucius: Auch wir (die Freiconfervativen) 
haben keine Schwärmerei für neue Steuern. Wir meinen 
aber nicht, bas man die Matricularbeiträge nöthig hat, 
das Deutſche Reich zuſammen 88 das thut ſchon 
die allgemeine Wehrpflicht. Wir würden uns gegen 
eine Reichseinkommenſteuer nicht ablehnend erhalten, 
und halten es ſehr der Erwägung werth, für indirecte 
Steuern bei der Refoem einzutreten. Redner rügt, daß 
der Finanzminiſter neulich gleich die Vertheidigung der 
Vorlagen aufgegeben und eine herbe Kritik der Dis⸗ 
contopolitik der Preußiſchen Bank geübt habe. Durch ſolches 
Vorgehen desorganiſirt die Regierung die parlamenta⸗ 
riſchen Parteien, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben, 
die Regierung in ihren Ideen zu unterſtützen. 

iniſter Camphauſen: Er habe keine Auſchul⸗ 
digung gegen die Preußiſche Bank ausſorechen wollen, 
ſondern nur die sie rg ey Disconts als nahe 
bevorſtehend betont: in der That ſei derſelbe heute her⸗ 
abgeſetzt. (Hört! hört!) Ferner habe er feine Verant⸗ 
wortlichkeit für die Vorlagen nie beſtritten. Wenn feine 
Erörterungen als ein Aufgeben der ee pe ón betrachtet 
würden, dann müſſe er jagen, eine ſolche Auffaſſung fei 
ihm völlig unverſtändlich. 8 E ; 

Abg. Windthorft: Ich bin der Meinung, wir 
hätten ſehr erhebliche Erſparungen zu sagen. Die 
en Stim: 


ſprechen, ein und folgert aus der jetzigen 
$ dem Volk unmöglich * neue St 
a zahlen. Die e ſei durch die Regierung 
egünſtigt worden: die neulichen Verhandlungen über 
den Inpalidenfonds hätten gezeigt, daß durch dieſen 
Fonds der Schwindel begitnitiat worden fei. Freilich 
habe man fia ariiber 1 zu wundern, wenn man 
wiſſe, daß der Geheimrath Wagener an den Rockſchößen 
des Reichskanzlers hänge (ſtürmiſche Heiterkeit) oder 
vielleicht richtiger geſagt, daß der Reichskanzler an den 
Rockſchößen des Herrn Wagener hänge. Während man 
die Löhne herabſetze, könne man nicht neue Steuern 
einführen. Redner ſchließt: Dem jetzigen Syſtem keinen 
Pfennig, in welcher Form es auch ſei, vollſtändiger 
Bruch mit dieſem Syſtem! > 
Darauf wird der Geſetzentwurf, betreffend die Er: 
höhung der Brauſteuer, an die Budget⸗Commiſſion 
verwieſen und daſſelhe geſchieht auf den Antrag 
Nickert's mit der Vorlage, betreffend die Börſen⸗ 
ſteuer, nachdem v. Maltzahn (Gültz) die beſtimmte 
offing ausgeſprochen, daß die letztere Steuer in dieſer 
aiſon oder doch parana in naher Zukunft genehmigt 
werden wird, und ein Verſuch Sonnemann’s, die 
Debatte zu vertagen, nicht den Beifall des Hauſes ge⸗ 
funden hatte. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 23. November. 

Die friedliche Wendung, welche die Budget⸗ 
debatte am Sonnabend durch die Rede Camphauſens 
genommen, iſt durch das Auftreten des Reichs⸗ 
kanzlers in der geſtrigen Reichstagsſitzung be⸗ 
ſtätigt worden. Mit klaren Worten hat dieſer jede 
Möglichkeit eines Conflicts aus Anlaß der ſchweben⸗ 
den Budget und Steuerfragen beſeitigt und feine 
rücköaltlaſe Anerkennung der conſtituttonellen Rechte 
des Reichstags kann nur dazu beitragen, das gute 
Verhältniß zwiſchen den geſetzgebenden Factoren 
des Reichs zu befeſtigen. Die Budgetcommiſſton 
wird ſich bei der Prüfung der finanziellen Vor⸗ 
ſchläge des Bundesraths lediglich einer Frage der 
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geflüchtet find, und deren Unterhalt dem armen Berg» wordene Erbgrotzherzog erſchienen fei, es wird fos 
lande eine kaum F Ein Wiener dann hervorgehoben, daß der Ausbau der Reichs⸗ 
Senſationsblatt, das „Tageblatt“, bringt nun eine inſtitulionen ſtetigen Fortgang nehme und die 
Nachricht aus Raguſa, welche viel aufregender Hoffnung ausgeſprochen, daß die auf dem religiöſen 
klingt und darum heute weit mehr Gläubige findet. Gebiete hervorgetretenen Beunruhigungen ſich 
Darnach fol der Geſandte einen fertigen Vertrag] wieder in Vertrauen verwandeln würden. Als 
nach Cetinje überbringen. Derſelbe fol aus Berathungsgegen {tinde für ben Landtag werben 
praktiſchen Zweckmäßigkeit, nicht einer politiſchen9 Paragraphen beſtehen und nicht nur den Actions⸗ aufgeführt eſetzentwürfe über Aufbeſſerung des 
Pringipienfrage gegenüberſehen. Der Reichskanzler plan, ſondern auch die Zielpunkte enthalten, nach Einkommens der Geiſtlichen beider chriſtlichen Cons 
befindet fic) in dem Beſtreben, das Reich mehr auff welchen beide Fürſtenthümer mit allem Aufgebot feſſtonen, über die 5 der confeſſionell 
eigene Einnahmen zu ſtellen, wie in manchen ihrer Kräfte zuzuſtreben haben. Die Depeſche vere Per Volksſchulen, über die Benutzung der 
Punkten feiner Anſichten über die Steuerreform, ſſichert, daß ig dieſe Allianz unter bem Protece | Gewafjer und Vorlagen über die Steuerreform, 
beſonders über die Ungerechtigkeiten in der heutigen | torate Rußland's vollziehe. Bei der Senſationsbe⸗ die Oberrechnungskammer, die Verſorgung der 
Stempelgeſetzgebung, mit der Mehrheit des Reichs | dürftigkeit des Wiener Publikums hält faft jede Beamtenwittwen und über die Sicherung der 
tags vollſtändig im Einklang; in Bezug auf die Wiener Zeitung es für nöthig, in der Sonntag⸗] dienſtlichen Stellung der niederen Beamten. In 
Modalitäten der Reform dürften freilich erhebliche[ Morgennummer irgend eine ſolche aufregende] der Thronrede wird re die wirthſchaftliche Lage 
Differenzen obwalten. Wenn Fürſt Bismarck 5 Y. Depeſche zu bringen, um für die Pauſe im Er- und deren Einfluß auf das Staatsbudget derührt 
dad Petroleum unter den „Luxusgegenſtänden“]ſcheinen des Blattes der Neigung der Wiener zuf und die Hoffnung auf baldige Beſſerung der Vera 
der großen Maſſe aufzählt, welche ſich bei einer pa Der Speciulgefandte führt in den] gältniſſe a (W. T.) 
Reform des Steuerweſens zur Beſteuerung] Meldungen der verschiedenen öſterreichiſchen Blätter 25. urg, 22. Novbr. Bei der heute hier 
empfehlen, fo hoffen wir, daß er niemals eine auch verſchiedene Namen, u. A.: ſch, Riftic, | ſtattgehabten Nachwahl eines Landtagsabgeordneten 
Mehrheit dafür im 1 finden wird. 8 Hriſties, Chriſtie, Chriſtoce u. f. w. für Magdeburg wurde der bisherige Abg. Heinrich 
Die Rede des Reichs ka och viel größer als bei den Perſonen⸗ v. Sybel mit 301 Stimmen einſtimmig wieder⸗ 
namen iſt die Verwirrung bei den ae iſchen] gewählt. (W. T.) 
Namen aus den türkiſch⸗ flaviſchen Provinzen. München, 19. Novbr. Das königliche Militär⸗ 
Wenn eine Depeſche ein Gefecht mit Angabe der bezirksgericht in München hat vorgeſtern den 
dabei in Frage kommenden Oertlichkeiten meldet, Seconde⸗Lieutenant Freihrn. v. Meld thal 
fo find dieſe faft nie auch auf den beſten Karten] vom 2. Riiraffier-Regiment wegen Verbrechens des 
ie finden. Jeder Ort hat zunächſt zwei ganz vere | Mißbrauchs der Dienſtesgewalt zu 21 Tagen ges 
chiedene Hauptnamen, einen türkiſchen und einen ſchärſten Stubenarreſtes verurtheilt. Der Lieute⸗ 
ſlavſſchen. Jeder dieſer beiden Namen wird nant hatte nämlich gelegentlich des Reitunterrichtes 
mundartlich ſehr verſchieden ausgeſprochen, und in Nymphenburg dem Küraſſier Kunz mehrere Hlebe 
beim Schreiben wird das Bild noch mannigfaltiger. mit dem Reitpeitſchenknopfe auf den Rücken vere 
sen ſlawiſche Stamm hat nämlich noch ſeine fest, fo daß fis der Soldat beim Bader Schröpf⸗ 
eſondere Orthographie, dieſelben Laute erhalten] köpfe ſetzen laſſen mußte, da er den Rücken voll 


nzlers enthält außer 


der Mehrheit des Reichstags nicht ungetheilte Zu⸗ 
Fach finden. Der unis verantwortlicher 


nicht vollſtändig überſehen, doch muß ich unbedingt jagen: 
en Kreiſen, in welchen ic Nad 
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5 Julie geb. Laskan von zwei todten g ; 


Dian den 23. Novbr. 1875. 
und des K. K. Kammervirtuoſen 


Celliſten Herrn D. Foppe 


findet am Freitag, den 26. November er., Abends gi Uhr, 


im „Apolloſaale des Hotel du Nord“ fatt. 


Bifets a 3 M. und a Y . bei 
F. A. Weber, Buch⸗, Sunft- und Muſikalien⸗ Handlung, 
3 Re 78. i 


e 
ö Die Verlobung meiner jüngften 
Tochter Friederike mit dem 
Herrn Carl Pätzel erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen. 
5 a ik g, den 21. November 1875. 
9 


Knaben entbunden. 
der Pianſſin Frau Be Menter 


Wittwe Boulin. 


Wäſche 


ält Lager und fertigt auf 
N Veſtellung x 


N. T. Angerer, 


inen⸗Haudlung und Wäſche⸗ 
m + Fabeit, 


Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb in Folge 
u eee Herzſchlages unſere ge iebte 
utt 


| Zum Weihnachisfeste 


empfiehlt das 


Möbel-Magazin 


von Otto Jantzen, 


vorm, H. A. Paninski & Otto Jantzen, 14 DANZIG, 


Frau Johanna Beer, 


n noch nicht vollendetem 71. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Dirſchau, den 22. November 1875. 


Langenmarkt 35. 


eſtern Abend 10 Uhr ent⸗ 

ſchlief fanft nach langen 
ſchweren Leiden unſer heifige: 
liebter Vater, Bruder, Schwie⸗ 
gerſohn und Schwager, — 
Kaufmann 


A. J. Weinberg 


im 55. Lebensjahre, 
Um ftille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten 


5 gewaſchen u. ungewaſchen, hält B 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 


interbliebenen. h Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, Ei 
Danzig, u 23, November im Jantzen’schen Hause, des Gutſitzens, nach dem 
1875. seine höchst geschmackvollen Mippes- Möbel — direct aus Pariser Werk- 2 neueſten Schnitt, 


stätten — zu billigen Preisen, namentlich: 
feine Etagéren und Tische in marqueterie, Cachepots 
nerſtag, den 25. Novbr., Vor- gravirt u. marqueterio, Jardinisren, Bouquets, Stúhle 
in marqueterie höchst fein u. a. 


Die Beerdigung findet Don: 


N. T. Angerer, 


qe 


mittags 11 Uhr, ſtatt. (704 I 
8 Ferner alle anderen Möbel in geschmackvollster Ausführung und den neuesten Leinen⸗Handlung und 
Dessins, insonderheit seine als best renommirten Polster waaren eigner Fabrik. Wäſche⸗ Fabrik, 
Veterinair- Kalender 1876, 
Bearbeitet von den Professoren 
broch.) 3 dl. 5 empfehle mein Lager ele anter Kleider⸗, Sammet⸗, Qaar-, Krümelbürſten und Schippen, 
d tall⸗, Hol d Elfenb d, ſow e Auswahl von Klei⸗ e i S miedecifen, 
Mujitalien= Velha e eur nn e, ce rte Hd Lager in Sch 
e er, Langebrüde 
Pasi täglich. ani, e Bedingungen. ng 5 Zichen 20,)! ufſtäbe, Ring⸗ 
WB, An⸗ und Bert nt zwiſchen dem mw. und 2 ng Unterf miedepaffe No. 21. £ 
er auf a E — eiſen beſter Qualität und vers 
Neueſte Winter⸗Mäntel, 
Glace für 1% Mark, Johannisgaſſe No. 29. 
a Carton 13, in 8 
ee Prima Lammzinn 500 
empfiehlt 
in großartigſter Auswahl 


‘Verlag yen A oa in Illustrirte Preis-Cataloge werden gratis versandt. 
hie i aus: | | Rangeumarft 35. 
€. Müll d F. ? ol. = 
XI. jackie 7 5 fie Theil Bar Sti 8 
o n me, y - wie Reifen in allen Dimenfionen, 
Alex. E Goll, a a Dane aes e by, Sigo % 15 En Ackergeräthe (Pflug⸗ 
Noten. . 
= kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 
W 100 A | Eugros billiger. 
9 y 
Jaquets, Paletois, Nadmäntel 
liefert $ nell und elegant + ie 
ie Hermanı gan, für Damen und Mädchen, 75 Staegenzinn ef 
Salomon Baden, 
zu auffallend billigen Preiſen 
H. Peril, Langgaſſe 70. 


So eben erschien: 
AAA eee 
elegant als broch) . l. 50 9 II. Theil 8 ereien Verte belts id = gut E 
10 Ge. Gerber 10. % ſchaaren, Streichbretter, 
Viſitenkarten S. A. Hoch, 
— a Sus (714 if vom einfachſten bis hoch eleganten Geſchmack, 
715) Goldſchmiedegaſſe 26. 


6% 7,“ Rundeiſen und “ 
2 
Amer ikan. Anleihe Vierkanteiſ en 5 peng oe Rn 
pro 1885 reicht a Centner 9, 50 M. offerirt 


Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe 26. 

it Mai: u. November⸗ Coupons. VVV 

ſichtige ich mein 5 bie 
Papierfabrik Spendhaus . 7, 3 

verkaufen und ur Kanftaßig⸗ ib 


an mi 
4b eker, 8 Spen dhaus No. 7. 
EIERN 2 nur wenig gebrauchte 


Lefauchenx⸗ 
Doppelflinten 


se CR EE SSS 


Zur Rückzahlung am 15. Februar 
76 ſind gekündigt: 

ie Stücke von $ 1000 No. 1—2800, 
" 500 75 1 — 500, 
100 „ 1—850, 


18 


ER 


Be ae om 8 . 

Pianinos oe & 
aus renommirten Fabriken, dauerhaft gearbeitet, find in verſchiedenen Größen 
eingetroffen und empfiehlt dieſelben unter Garantie 


C. Schuricht, Poggenpfuhl 76. 
Harmoniums wait 1 — ah bres ftehen bei mir 
A 


aus der Pi hinten Fabrik von Sohledmayer in Stuttgart ate aur „W. v. Glowaokl, 
Anſicht und Beftellung 673) Gln hodheleaautes 115. 


C. 2 L . e. a ur Ein hochelegantes 


we ld e wir ſchon jetzt com mäßig ein» > 


5 Meyer & Gelhorn, | 
Ban 


und Wechſel⸗ Geſchäft. 


S DEE EEE 
8 


seacasc 


Gánse, Enten u. 


ge” Hasen “SE 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. dene, = 110 i 1 bowie 
Gothaer Cerbelatwurſt, es Bashbendhiiig ist ee son ee op x Sittig 


| Öontretanz-Büchlein. | 


Leher⸗Trüffel⸗Wurſt, lles Nähere Töpfergaſſe 


Straßburger Theorie No. 16, parterre. (650 
> , der L , des P I | und der Variété 
Gäuſeleber⸗Paſteten und a bet Gontretans Congas... 1 ı gut erhaltenes Coupe y 
” von zu verkaufen Frauengaſſe 1 
Trüffel Murf, Albert Czerwinski. 5 
Aſtrachaner Caviar, Verfasser der Geschichte der Tanzkunst und Tanzlehrer Hofmeiſter pp. 4 mit guten Beugniffen, i 
Neunan en is in er, den Herren Beligern nachgewleſen d. aL 
$ , reis Be 1 Mar Kreisſecret. a. D. Mante, elige 02 
Kieler Sprotten, L. W ee sche Buchhandlung, Gi bose Tiere ana e uff — 
A. Scheinert e en Le tafl⸗Geſchäfts thätig, mit 
gr. Pomm. Gänſebrüſte TE gr 52 : Tages: * 1 sr eee een tet, 
empfing und empfiehlt ſucht gleich oder ſpäter Stellung. 


werden unter No. 640 in der eon 


3 | oe ree Br Ai Neige e ei Elbing wir 

St st. Petersburger, agi Siz tess gene 

e E 1 und Deutſche Gummiſchuhe, e 
Beſte Brabnt. Sardellen E Boot 8 1 nd H albb D D t 8 ‚em em. 


in beſter Qualität empfiehlt beſte Zeugniſſe, zum 1. Januar mögl. 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl billigſt 


Hort Magnus Bradtke. = jebitftandige rent © Gefälli 2 © — 
Feine Land⸗Danerwurſiſ das Wiener Schuhwaaren⸗Depot Einen Lehrling 
techern. 


und geräuchert. Spickaal mit guter f m 
FFF Compagnon⸗Geſuch. 


empfiehlt errmann. 
Magdeburger Sauerkohl, Zu einem We Holzgeſchäft wird 


E. F. Sontowski, Se 
a : ger send Pa = 

is town ; 
tention of delivering a rs er pa o Turk. Pflaumenmus, Mu ſiker⸗Geſuch. age, ern en geht. mit des 
A, 2 Er — Cathr.⸗ Pflaumen (vorzügl. ſchön), Ein 1. Inter wird fofort nach utr. >. 4. 677_1..D. Exp. d. Ztg.? 
e m Türk. Pflaumen, Ital. Prünellen 8 geſucht. Monats⸗Gage bis miata: 


ts and enterprises of our time in re- erraum 
pt to — progress, — Applications und alten Apfelwein empfiehlt Näheres bei, F. Keil, rage 
Hate No. 8 (67 


will be received by H. Entz, Lan oo 


Dr. Rudloff, Kohlengasse 1, 2nd st, 


Magnus Bradtke. 


rohe gelefene Marzipan : Mandeln, 
E W Sei ha en, x 
empfie 


in pei 
E": d Ynfan 1 
a Gef. Offerten werden unter No. 
94 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Hesse'ſcher Geſangberein. 


[der 4 Klein⸗Kinder⸗ Bewahr:Anftalten, 


der Hopfengaſſe wird] Druck won Selb u A. W. Rafeme 


Das Haus Hundegaſſe 9 


von Herrn Juſtizrath Schönan 95, 
iſt im Ganzen oder Mabel FE, April 
1876 zu vermiethen. Nähere 

559 — 7 1 3. 
Bodenbacher, echt Er- 
pot n sowie 


le anderen 
empfiehlt das rb heb i bon 
2 . Jacobson, 
8 garten No. 113. 
B. Beſtellungen nach außer 550 
werden prompt effectuirt. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 25. November, Abends 
7% Uhr, Vertrag von Hrn. Dr. Behuneok 
über den Begriff „Kraft“. Nach dem Vor⸗ 
trage Discuſſion über die Lehrlin sfrage. 

Von 6½ —7% Uhr * unde. 
686) Der Vorftand. 


Gewerbe⸗Verein. 


Freitag, den 26. November, Abends 7% 
Ie Vortrag vor Damen und Herren von 
Dr. Hirschfeld über Nahrungsmittel 
und Culturſtufe. 


Der Vorſtand. 


nde. 


Heute Abend Uebun 


Sechs Vorleſungen zur Erhaltung 
im No. J. Mi e. 


Mittwoch, den 
24. d. M., Abends 7 
Uhr: Herr Dr. med. 
Loch lieſt über: „Ge⸗ 
nußmittel.“ 


Einlaßpreis 1 Mark. 


Frohsinn. 


Sonnabend, den 27. hoj. Tanzkränzchen 
im Vereinlocale Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
5 is lónnen gegen Entree eingeführt 
erden 


Der Vorſtand. 
Café d'Angleterre. 


Heute ſowie oh Abende Concert 
und Geſangs⸗Vorträge meiner neu enga” 
inten Geſellſchaft Schloßer. Die neueſten 
erzetts u. Duetts kommen zum Vortrage. 
Wozu freundlichſt einladet 
A. Gutzmer. 


Hötel drei Mohren, 


Danzig, | 
Solzaafie No. 26, Holzgaſſe No. 20 
hat gut und Sequear einyerichteie Fremden“ 
ode ſowie Zimmer miethsweiſe al 


oche und Monat. 
W. Baresel. 


gene eine für Familien comforta 
erichteten Lokalitäten wie det 
groten Es nal zu Feſtlichkeiten, erlanbl 
beſtens zu empfehlen. 
chtungsvoll 
W. Johannes, 
6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 107. 


Theater-Anzei o. 


Mittwoch, den 24. Novbr. (4. ob 
Zum erſten Male wieder 
Modelle des N 
4 Akten von H. Bür 

Donnerſtag, den 25. Nov. ai? Ab. No. 2 
Der Troubadour. Oper von Verde 

Freitag, == November. (4. Ab. No. 
Der Veiſchenfreſſer. S in 

Akten von G. von Mofe 

See 27. Novbr., bleibt bas The 


In Kae : Die Afrikanerin. 2 
Oper von Meverbeer. Viel L 
um Nichts. Luſtſpiel von Shakeſp 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 24. Novbr.: Gaftipi 
der Tyroler Sänger-Bejeliichaft Ko 
Ge iſt taub. Luſtſpiel. 


Gillerthaler. Liederfpiel. 


Neue Marzip.⸗Mandeln 


Ae 


Ar „geleſene Frucht, 1 M. 20 3 a PP 
e zum Belegen des Margi 

Puderzucker. candirte 

Orangen⸗ u. Pomeranz 


ſchaalen em nas 
F. E. Gossin 


Straßburger 


Trüffel⸗ Gúnfel eberwurſ 


neue Send ung 


Gothaer Cerbelätwurf, 
Aſtr. u. amerik. Caviar 


in beſonders ſchůner Waare, 


fetten Mäucherlachs, 
feine ſtäſeſorten, 
ruf. u. franz. Sardine 
conferbirte Hummer, 
friſchen Pumpernickel 


emp fiehl 
f. E. Gossing, ss 2 


Verantwortlicher Redacteur O. Nö 40% 


EE Ome ee e 


An eine Weilas” 


2 


Beilage zu Vito. 9446 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. November 1875. 


Danzig, 23. November. Frankfurt e. M., 22. November Hein Encict de Tabaks „Obligationen 500,00, Franzofen 632, 50. 4 Br. — Schmalz, Wilcox 64,50—64,75 A bez., 
* Die am eh Er geſchloſſene vierte diesjäh⸗]Krenitartten 16814, Frauzofen 253%, Lombard 14 ; bite e 5 233, 50. Lombardiſche 2. Spey 2 1 1 bez. — Rofinen, Eleme 1875er 

rige Schwurgerichts⸗Pertode hatte eine Dauer] Galizier 176%, Reichsbank 154 ½, 1860er Poof 112 „Prioritäten 237, 00. eu be 1865 23 „95. Türken 29,50 M tr. bez., 30 A. Br. — Hering, Shlen Crowns 

bon 12 a gstagen, an denen 16 Ant Bode Glifabethbabn 145, Ungarische 6 8 167. = de ag 38 00. an Hk 68,50. — Credit we- brand 24 4 tr. ba 

en 31 Männer und 4 Frauen zur Verhandlung] Steigende Tendenz bei he le daft chäft. pili 186, Spanier e 18,18, do. inter. —, Gt. _ Merlin, 22. November. Weizen loco yer 1000 
ng und zwar: ſchwere und einfache Diebſtäble Bremen, 22. Nov. „ tupbe: . 2 56 — Feſt und belebt. Rilomamm 173—217 4 nach Qualität gefordert, 
2 Fälle, Meineid 4 Fälle, ſchwere Körperverletzungen Standard white loco 11,25, ye Dezember 11,25 b Paris, 22. Nov. Brobuctenmartt. ee He November 198,50—199,00 M bez., r Novbr.⸗ 

3 Fälle, einfache Körperverletzung 1 Fall, Au 9 e Feiner 11,40 Käufer, Yee Februar 11,60. Steige „ bebo, ye November 26,75, vr Dezember 26. 75, Dez. 198 50—199,00 Mi. bez. Yee Dez. Jan. 199,00— 
walle, Bigamie, Kindesmord, Urtnabenfel un Ruſterdam. 22. Rovbr [Betrethemarti | 7 Soxuar April 27, 75, pe Mürz dan, 29, 00. elt 199,50 K. bez., He WprilWtai 21150—212,50 K ö 

deb erei und Verbrechen gegen die Sittlichkeit 4 (Schlußbericht.) Baggs Ph loco 25 auf Ter⸗ SA November 58, 75, ve Dezemb 0 oe — Roggen loco He 1000 Rilogr. 154—172° . na 


all. Nach Abzug der beiden vertagten Anklage⸗ mine höher, — Roggen o Jc ril 60, 50, etnies Juni 62, 2 Dualitht gef., Ye November 155,50 & bez., Ye 
E se gelangten 14 Proceſſe gegen 29 Männer und | und au Pere ede Dir Mä 9193 5 ich., Ye November 06 een = 4 November « Dezember 155,50 A bez., Ye Dezember⸗ 
4 Frauen zur Lntſcheidung der Geihwornen; dieſe[ Mai —. — . je Sen BE Ye Jannar⸗April Mai⸗Anguſt 93,00. Jannar 155,50—156,00 . bez., Ar Frühjahr 
erkaunten in 4 Fällen gegen 12 Männer und 1 Frau. — Nüböl ay 47, me Dezbr. 41, He Mai 41%. Spi fteig., ee November vember 44, 75. 158,06—158,50—1 158,00. A. bez., zr Mai + Juni 
rg — n aud 5 10 Fällen gegen 17 Männer und — Wetter: Regneriſch. ge ME iby Nov. Getreidemarkt. 156,50 AL bez. zur loco ur 1000 
auen auf Schul dig und wurden dieſe 20 Personen Wien, 22. Novbr. (Schlaßcourje) Vapterrente 69,60, (Schlußbericht.) Weigen behpt., dänischer 28. Roggen | ilogr. 137184 Au, Qual, gef. — Hafer loco Ye 


hig. Gane Metig, — Petroleummarkt. (Schinß⸗ 1000 Kilogr. 135—184 neh Dal uf Erbſen 


ammen zu 21% Jahren Zuchthaus und 12%, Silberrente 73,60, 188 Looſe 105,50, Bankactien 2 
81 a In 5 n 3 a Seh loco 28% bez., 28%, loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 185—227 & nad 


* Gefängniß verurtheilt. ällen wurden] Norbhahn —, Freditactien 194.60, Framoſen 287,00, e] eri 
feet | 


bon den 1 pains mildernde Umſtände verneint, in Baligicr 199,50, Kaſchan⸗Oderberger 116,50, ar, Ae oping 284 bez. und Br. de Dezember | Qual., Futterwaare 175—184 4 uach Qual. bez. — 
4 Fällen bejaht. — Die nächſte hieſige Schwurgerichts⸗ 132,00, Nord ane ahn 140,00, * Lit B 46,50, En 2814 bez., 28 m. Sumar 28%, Br., ye Fe: Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto nuverft. incl. Sack 
p:riobe wird am 10. Januar k. J. beginnen. 113,85, Sank wa 5,65, ats 281, Br — iy PR No. 00 36,CO—28,00 K., Ro. ee ad No. On. 
or Abend Aus e Ire ei yugo rast 19 90, Lomk. Em fone it God Oo e on 131501980 
venb-Andgabe rer 8 ringt die om ub in — u. 
Rader den letzten am 21. d. M. von Neu⸗ Unio Unionbaut 75,25 Prodnetenmärkte. He November 2090 de bez., Yer November⸗Dezember 


fabrwaffer en ug dadurch ein Unglück be⸗ 9,12, Ducaten 5,36, ilberconpong 105,00, Fliſabeth⸗ RE: Me 22. a v. Portatins & Erothe.) 200 A bez., . Desembre Jan 20,90 M bez., der 
echt hätte, daß die 7 — Thorflügel bei der Eiſen⸗ bahn 163,50, Unparifáe nee 76,50, Preuß. “else 1 bodbunter 125/68 200, Januar 1 N 1,10 21,0 4 bez, He 
Sati am os Se eicher en geweſen be in Bauknoten 1.69. Türk. ay Pree 6 75, 1308 ok 10 200, 1318 204,75 131/28 Februar⸗März 21,2F —21,30 A bez., Yer April⸗Mai 
b r in London, 22. Novbr. Getreibemarkt. (Schluß⸗ 2 132/38 207, 133% 208,25 M bez., bunter ae sae 4 bez. — Leinöl He 100 Kilogr. ohne 
der Kirchhöfe eine d ane zeigte bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 1288 190,50, 191,75, 193, 128/98 188,25, 1308 0 A be, — — Rüböl ye 100 Silogr. loco ohne 
oy des vorſchriftsmäßigen „ Lichtes, welches ftetig. Hafer eher beſſer Andere Getreidearten „ 1318 195, 25 Ae bez., rother 128.98 188,25 70,2 A. bez., Ye Rovbr. 71, ae A. be., Yor 


in dieſem Falle, „freie ae rt“ ebentet, das „Halt“ be⸗ f 55 — Fremde Zufuhren ſeit letztem 1 30% 193, 1338 195,25 4 bez. — Roggen . Novbr. «Decbr. 71,1—71,3 4 bez. Dezbr. Januar 
deutende „rothe“ Licht. Die vom Locomotivführer mit Hagen 373, Gerſte 13241, Hafer 50 006 Orts 10 2 lo inländifcer 1198 188. 75, 119/208 140,171,1—71,3 4. bes ¿A Gan Jehr. April. 
Dampfpfeife gegebenen Signale waren nur Wetter: Fr oft. 122/38 146,25, 1258 4455 125/68 148,75, 1268 Mai 72,2—725 de — ‘Petroleum raff. Me 


er 
Achtungsſignale“ deine Noth, noch nicht einmal London. 22. Novdr. [Schluß⸗Courſe.] Con: 150% 12150 455 ¿25 ember 1128 198, 14 loco —, Ye November 24,6 1 
wehen und hatten den Zweck, den Wärter, ſols 95%. — lieniſche Mate 71. 17%. : Sombarben bez., Wee sie 146 4 Br., 1 Ata , Sage má . 24.6 dí. bez., Se Dezember⸗ 
die Bedienung des qu. Signals oblag, zul 9%. Ik Lomb Prioritäten alte 9%. Ink Roms A en — Monk: 1000 Kilo große 14850 Januar 24,6 K. ba. = Jannar- Februar 25,2 4 bes. 
cert Dieſer Zweck wurde auch vollkommen er⸗ barden⸗ rioritliten nene —. ö Ruffen ve 1871 98%. | A ine 151,50 K. T be, — Hafer se 1000 Kile | Yer April Mai g ye ziter 
10 unnd der Wärter das rothe Licht fo rechtzeitig. 57 Ruſſen de 1872 98%. Silber 56%. Türkiche loco 152, 155, 156, 158, ruff 130 K bez. — a 100 K = 1 0,000 A loco ohne Faß 45,2—45,3 A 
Sieben nes umwandelte, daß der Zug garnicht zum leido e 1865 23%. Gp Türken he 1869 2714. Spk Erbſen Se 1000 Kilo weiße 153,25, 171 4 bez., bez., ur ye No 
en gebracht zu werden brauchte. Das ganze den e Staaten 1885 103%. 6 Ber⸗ 12 0 91, 195,50, 20450 &. bez., grüne 188,75, November⸗Dezember 47— 47,2 K bez., Ye Dezember⸗ 
oe bedrohende Unglück beſtand alſo darin, daß derſelbe | eini A un 5. irte 104%. D e193, * we — Bohnen ye 1000 Kilo 177,75, Januar 47- 47,2 K bez., Fre 1 49,9 —50,1 
bunten Aten, müſſen, wenn der vielleicht etwas ſchlaf S 65. Deſterreichiſche Papierrente 180 — oo wee 1000 195.50, 900,144 bez., Me Mai⸗Juni 932704 4 „ Juni⸗ 
mi e Water das ge ng8fignal nicht ea unb de Schatz bonds 93%. 65. ungarische Sane Y: 000 Kilo 5 Det bez., De Juli Auen 52,2—52,4 
" eben bez t. 


oti ty hätte. Der ſtattgehabte bonds J. Emiffio: 92. Spanier — aner > , Han ral 100 4 223. 
ii ups em 1 5 daß manche Locomotiv⸗ 840%. — Aus der Bank floſſen heute 8000 B'S Sterl. . is. gan ember 11,25 K. Br, 
rer, ſehr ebnen haben, br ¡wir hatten Halt: | Plagdiscont 2% n 50 A Br., Sannar e rior 11,75 Kartoffelſtärke. 
igual’ bad weder zu jagen, „der Thorweg war zu“, Liverpool, r 4 3 Doria 2 o Siter ohne $ Boba Berlin, 19. Novbr, Das Geſchäft in Kartoffel- 
mobet iche ken it. Ferne noch an hölzerne Thor- 2 inlay 12 100, Baltes u für Specnlatio barliber, wg 4 a fabrikaten unterlag im Verkehr wie im reife einer 
flügel zu df 10 Die Aeußerung iſt nun wohl] und Ballen. . ddl Orleans 755 r Br., 44 4 Gd., Dare 46 dl. 3 durchgängigen Stockung. Bezahlt wurde für gefunde 
einem der Paſſag i I Ohren gekommen und hat fid) middle L 00 De e 6%, fair ape 4%, mibbl. 145 lovember-Upril 48 A Br, Frühjahr lec feuchte 8 disponibel und 
derſelbe dera ei ena ern gebrachten Nachricht 505 5 u ter go dl. Dhollerah 4½, midbl. 7, Juni 52 & bez. November⸗Jannar 6,25—6,40 50 Kilogr. Prima 
entſprechendes Bi N a 5 aie’ Bengal 4%, good fair Broad 5 ½, „Nov. Weisen Yer Noybr.⸗Dezbr. — ba chemi jo) reine Rartefelfiärk und Mehl, 
Memel, 20. November. Meudt, Grünberg von der be ufa Be 47%, good fae 8 Doma 5%, fair il⸗Mai 212,50 4 — Roggen Pe orden getrocknet, disponible und Yr November: 
ó felgen Bark Trion, si ewcaftle mit Kohlen am Madras 4%, fair Bernam 75%. fair Smyrna 6%, fair EJ un =: qe O Mehl 12,25 bis 12.50 M Prima Kartoffelſtärke und 
4 d. auf Helſingör⸗Nhede Won en berichtet, am Egyptian 7%. — eft. Anka besser — Upland nicht „de Ap 56,00 K — 100 Mehl, obne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht 
$ 50 October ca. 40 Meilen von Egger ein brennen: unter zo didit Januar⸗Februar⸗Verſchiffung er Küogr. 9 d 68,00 Figen yar April oder mechaniſch getrocknet Sr November incl. Jannar 
— Schiff ben zu haben. Daſſelbe war nach dem Segler 6 i 4 — Spiritus oce 44,90 K, Ye Nopbr. | 11,53—12 disponibele Prima Mittelqualitäten 
von anſehnlicher Größe und waren arte, m Nov. (Sálas couric) bo dente He Mpril-Mai 49,20 A — Nübſen] 11—11,25 A, ſecunda do. 10—10,76 A, terfia und 


E Maßen und Takelage am folgenden Morgen ſchon 66, Anleihe de 1 04, 20. Italieniſch ns, Se 7 


A — olenm loco 11,30 bis] Schlammtr dne 5—6 A Alles 50 sl 
ts 133 Rente 72, 45. Ital. abals⸗Acti dien —. ieni⸗ Petr t chla 0 der ilo a 


te Mante 11,85 A bez, Regulirungs: l. gig. 


arte 


Der geftrige Privatverkehr war 
belebt. 


eine ſehr feſte Stimmung aus, 


mie Durchbruch 


atzes noch verſtärkte. 


recht ¿e und | zu 

Auch = heutige Geſchäft zeichnete ſich durch Shut 
die als eine weitere 

Folge der Rede des Finanzminiſt rs Camphauſen im 
eichstage angeſehen werden kann und die um ſo leichter 
elangte, als die heut publicirte Herab⸗ 
gung > Banz iscontos die W ere iy des 
Eine lebhafte Kaufluſt, 

alen Gebieten der Börſenthätigkeit Courserhöhungen 


Berliner FJondsbörſe vom 22, November 1875, 


olge 51.9 ab dem Verkehre eine ſehr animirte] Kaufluſt für 60er Looſe, Oeſterr. Renten und Italienern 
tognomie. Hie internationalen Speculationspapiere auf. Ruſſiſche Werthe waren feft und concentrirte fid) | a 
wurden ziemlich rege umgeſetzt, nur Lombarden blieben] die Vorliebe der Käufer namentlich auf L-Anleihen. 
vernachläſſigt. Von den localen Speculationseffecten Die eule Sac waren indeß matter. Preuß und 
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